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Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl 2009 – mit den Antworten der Parteien 

Wahlprüfsteine der DGUF zur Bundestagswahl 
2009

Christian Möller unter Mitarbeit von Gerwin Abbingh, 
Gerhard Ermischer, Thies Evers, Birthe Haak, Lauri 
Lehmann und Frank Siegmund

Die Bundestagswahlen am 28. September 2009 ha-
ben neue Weichen für die Zukunft gestellt und im 
Hinblick darauf bereits im gesamten Verlauf des 
Jahres die politische Debatte in Deutschland domi-
niert. Nicht selten hat dieses Ereignis aber auch die 
Diskussion anderer Themen in Öffentlichkeit und 
Medien sogar verdrängt. Hierzu gehören regelmä-
ßig auch die kulturpolitischen Themen. Aspekte von 
Denkmalpflege und Denkmalschutz, Museumsar-
beit sowie Archäologie im Allgemeinen wurden bis 
dato noch nie zu einer solchen Gelegenheit in den 
Vordergrund gerückt oder überhaupt ein entspre-
chender Versuch unternommen. Dies ist allerdings 
wichtig, um in der politischen Debatte und damit 
bei zentralen Entscheidungen über Belange des Fa-
ches so wahrgenommen zu werden, wie es notwen-
dig ist. 

Vorstand und Beirat der DGUF haben bei ihrer 
Entscheidung über das Projekt berücksichtigt, dass 
Archäologie und Denkmalschutz nicht mehr wie in 
den „goldenen 70´er Jahren“ des vergangenen Jahr-
hunderts ohne laute Rufe bei den Entscheidungs-
trägern wahrgenommen werden. Im Gegenteil, es 
muss zunehmend zweifelhaft erscheinen, dass sie 
von sich aus als gut und förderungswürdig erach-
tet werden. Sicher ist, dass sich die Bereitstellung 
finanzieller Mittel in der Konkurrenz zu anderen 
Politikfeldern und in Anbetracht einer enormen, 
seit Jahrzehnten aufgebauten Verschuldung aller 
öffentlichen Haushalte immer schlechter durch-
setzen lässt. Zudem werden gerade Vertreter und 
Vertreterinnen von Verwaltungen und Bürokratie 
von nicht wenigen Politikern und Politikerinnen 
mit Misstrauen bedacht – wie dies umgekehrt auch 
der Fall ist. Das verwundert insoweit nicht, als der 
Abbau von Bürokratie (und damit verbunden Per-
sonalstellen) auf der politischen Agenda ganz oben 
angesiedelt ist. Dem entsprechend gelten Archäolo-
gie und Denkmalschutz mittlerweile eher als büro-
kratische Planungshindernisse, die angeblich mo-
derne Entwicklungen für die Zukunft behindern. In 
den Museen genauso wie an den Universitäten sieht 
es kaum besser aus; diese Bereiche werden in ihrer 
Handlungsfähigkeit durch Stelleneinsparungen und 
Mittelkürzungen ebenso bedroht. Es ist daher wich-
tig, dass ein Interesse an der Archäologie nicht nur 
aus der Wissenschaft und von Fachvertretern ge-
genüber der Politik deutlich gemacht wird, sondern 
aus einer breiten Bürgerschaft. Eine der Stärken der 
DGUF ist daher die Beteiligung der Laien und da-
mit verbunden die Öffnung gegenüber der Bürger-

gesellschaft.
Die DGUF hat daher als unabhängiger Verband 

der Zivilgesellschaft im Vorfeld der Bundestagswahl 
Wahlprüfsteine erstellt und die im Bundestag vertre-
tenen Parteien gebeten, dazu Stellung zu beziehen. 
Als Verband erfragen wir Positionen und Ziele der 
Parteien, so dass die Wähler an den Antworten ihre 
persönliche Wahlentscheidung orientieren können. 

Der Fragenkatalog beinhaltet 8 Fragenkomplexe 
bzw. die Antworten der Parteien. Die Themen bezie-
hen sich vor dem Hintergrund der grundgesetzlich 
verankerten Kulturkompetenz der Länder auf die 
folgenden, für die im Bereich des Bundes relevanten 
Themen:
I.  Staatsziel Kultur und Kulturverträglichkeits-

prüfung (Seite 18)
II.  Finanz- und Kulturpolitik (Seite 20)
III.  Bildungspolitik (Seite 25)
IV.  Erinnerungskultur und Medien (Seite 28)
V.  Internationale Kulturpolitik (Seite 30)
VI.  Bürgerschaftliches Engagement im 

Kulturbereich (Seite 36)
VII.  Kulturgutschutz (Seite 38)
VIII. Ihre bisherigen parlamentarischen Initiativen 

im Bereich Denkmal- und Kulturlandschafts-
schutz (Seite 42)

Um die Hintergründe und Ziele unserer Fragen 
genauer zu umreißen, wurde dazu jeweils der Sach-
stand näher erläutert. Einen Schwerpunkt der Fragen 
bildet der Bereich der Internationalen Zusammenar-
beit. Gesondert sei auf die am Schluss genannten Do-
kumente aus dem Deutschen Bundestag hingewie-
sen, die über Initiativen und Positionen der Parteien 
bei Gesetzesinitiativen und ggf. anderen Initiativen 
im Bereich Denkmal- und Kulturlandschaftsschutz 
näheren Aufschluss bieten. Hier wird deutlich, dass 
relevante Themen durchaus häufig auch im Bun-
destag erörtert werden. Die entscheidende Frage 
ist nur, ob hier die Verbände aus Archäologie und 
Denkmalpflege ausreichend Stellung nehmen oder 
gar Gehör finden, oder ob die Beratung der Politik 
im Vorfeld wichtiger Entscheidungen von anderen 
Interessengruppen dominiert werden, die häufig 
völlig gegensätzliche Ziele verfolgen. 

Wenn hier von Beratung der Politik oder mit an-
deren Worten Lobbyarbeit gesprochen wird, so muss 
betont werden, dass diese nicht nur sinnvoll, son-
dern auch notwendig ist. Es ist ein weitverbreitetes 
Missverständnis in weiten Teilen der Öffentlichkeit, 
dass in der Politik, und mehr noch in den Parteien, 
kompetente Sachverständige für alle erdenklichen 
Themen zur Verfügung stehen, geschweige denn 
solche Kompetenzträger an verantwortlichen Stel-
len in Parteien oder gar den Parlamenten mitarbei-
ten und so die Ziele mitbestimmen. Das Gegenteil 
ist gerade beim Politikfeld Archäologie und Denk-
malschutz der Fall – was durchaus bedauerlich ist. 
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Zudem: Parteien wirken im Sinne des Grundgeset-
zes an der Willensbildung mit und dominieren diese 
auch, gestalten diesen Prozess aber nicht alleine. Das 
Bestreben an dieser demokratischen Willensbildung 
über Interessenvertreter mitzuwirken ist also absolut 
legitim, auch wenn unzweifelhaft ist, dass mancher 
Lobbyismus die Grenze der Beratung übersteigt und 
damit demokratische Strukturen auch aushöhlen 
kann. Immerhin: genau hier haben die Themen von 
Denkmalpflege, Bildung und Museumsarbeit sowie 
Archäologie als altruistisch wirkende Belange von 
öffentlichem Interesse einen gleichsam natürlichen 
Vertrauensvorschuss im öffentlichen Meinungsbild, 
den es im Interesse der Sache zu nutzen, aber auch 
nicht zu beschädigen gilt. Genau deshalb ist es be-
sonders wichtig, dass die Fragen der DGUF mit kri-
tischer Kompetenz formuliert sind.

Es ist sehr erfreulich, dass alle Parteien auf die 
Fragen der DGUF Antworten gefunden haben. 
Noch erfreulicher ist, dass diese fundiert sind und 
von hoher Sachkompetenz zeugen. An dieser Stelle 
soll jedoch keine Wertung der einzelnen Antworten 
erfolgen, hierzu sollte sich jeder Leser und jede Le-
serin an den einzelnen Fragen und Antworten ori-
entieren. Inwieweit die Antworten genügen oder 
realistisch umsetzbar erscheinen, muss der persön-
lichen Wertung und Kritik des Wählers überlassen 
bleiben. 

So viel sei gleichwohl gesagt: Nach Auffassung 
der DGUF verwischen bei den Fragen zu Archäolo-
gie und Denkmalschutz die Grenzen scheinbar kla-
rer politischer Lager. Darauf weisen schon die Erfah-
rungen aus bisherigen Abstimmungen hin. So hat 
beispielsweise ein Antrag der FDP für das Staatsziel 
Kultur im Grundgesetz die Zustimmung der Partei 
die LINKE gefunden, während die anderen Parteien 
ihn aus verschiedenen Gründen abgelehnt hatten. 
Dass dieses wichtige und richtige Ziel noch nicht 
verwirklicht werden konnte, ist in Anbetracht der 
Wahlprogramme der Parteien zur Bundestagswahl 
jedoch kaum nachvollziehbar, was letztlich zeigt, 
dass bei der politischen Entscheidungsfindung tak-
tische Erwägungen der Parteien Sachfragen domi-
nieren.

Die bis September 2009 in einer großen Koaliti-
on regierenden Parteien weisen auf die Erfolge ihrer 
Arbeit hin, so des Beauftragten für Kultur und Me-
dien von der CDU oder des Deutschen Archäologi-
schen Instituts im Geschäftsbereich des Auswärtigen 
Amts, dass die SPD mit konkreten Schritten weiter 
stärken möchte. Das von der DGUF als besonders 
wichtig eingestufte Thema des Bürgerschaftlichen 
Engagements im Denkmalschutz wird von allen 
Parteien im Grundsatz unterstützt, allerdings in 
Bezug auf die Voraussetzungen dafür verschieden 
bewertet. 

Ebenso spannend sind die Positionen der Partei-

en zu den europäischen und internationalen Kon-
ventionen, die nach Auffassung der DGUF für einen 
wirksamen Denkmalschutz wichtig sind. In prak-
tischen Fragen der Umsetzung europäischen und 
internationalen Rechts zeigen sich CDU/CSU etwas 
zurückhaltender als FDP und SPD und besonders 
LINKE und GRÜNE, die internationale Vereinba-
rungen und ihre verbindliche Umsetzung in natio-
nales deutsches Recht grundsätzlich befürworten. 
Das hat sich im Übrigen auch schon in der zurück-
liegenden Debatte zur Umsetzung der UNESCO-
Welterbekonvention gezeigt (vgl. Stellungnahme 
dazu in diesem Heft).

Vor allem bei den Themen von Archäologie und 
Denkmalschutz ist es notwendig, sich ein Stück weit 
von altbekannten Klischees frei zu machen. Man 
kann sogar weiter gehen und aus den Antworten 
folgern, dass sich bei diesem Thema manche Brük-
ken zwischen den Parteien zeigen, die bei anderen 
Themen und erst recht im Wahlkampf kaum er-
kennbar erscheinen. Ob dies auf einen breiten ge-
sellschaftlichen Konsens hinweist, von dem Archäo-
logie und Denkmalschutz getragen werden, ist hier 
eine wichtige Frage. Wie bereits erwähnt, bestehen 
hieran aber durchaus Zweifel und gaben Anlass, 
den Fragenkatalog zu erarbeiten. 

Wichtig ist, dass nach den Antworten alle Partei-
en die Bedeutung von Archäologie und Denkmal-
schutz in der Gesellschaft und für die internationale 
Zusammenarbeit klar erkannt haben. Dies dürfte für 
alle Institute und Organisationen mit internationa-
lem Bezug und Tätigkeitsfeld eine wichtige Erkennt-
nis sein, auf der sie zukünftig aufbauen können.

Unterschiede sind in vielen Fragen bzw. Ant-
worten gleichwohl erkennbar, insbesondere bei der 
universitären Bildung. Während die FDP den von 
Studierenden geforderten freien Zugang zum Ma-
sterstudium als systemfremd ablehnt und die CDU 
diese Forderungen noch prüfen möchte, stimmen 
SPD, LINKE und GRÜNE mit der Forderung der 
Studierenden bereits überein. Letztlich entschei-
dend ist hier allerdings die bereits erwähnte Kultur-
kompetenz der Länder, die die Bildungspolitik ein-
schließt, und daher die Landesebene der Parteien. In 
diesem Zusammenhang sei abschließend nur kurz 
auf die Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Schles-
wig-Holstein hingewiesen (siehe www.dguf.de), die 
zu dem durchaus überraschenden Ergebnis führten, 
dass auf Landesebene die Kompetenzen gerade im 
internationalen Bereich weniger vertieft sind. Genau 
dies zeigt aber, dass eine Beratung der Politik aus 
der Archäologie heraus und damit die Vertretung 
der Belange durch die DGUF richtig und wichtig ist 
und bleiben wird. Wahlprüfsteine sind hier ein Weg, 
dies zu erreichen und sollen nach den Möglichkeiten 
ehrenamtlicher Tätigkeit in Zukunft bei der einen 
oder anderen Wahl neu aufgestellt werden
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